
 

 

Es war das erste Wochenende im Juni und der Donau-Cup in Illkofen stand an. Lange hatten wir uns 
mit der Vorbereitung dieses Angelns beschäftigt, nun sollte es losgehen. 

Das Wetter zeigte sich sehr anglerfeindlich. Die Wettervorhersage sagte sintflutartige Regenfälle in 
der Woche voraus und man soll und will es eigentlich nicht glauben, genau so kam es L. Am 
Donnerstag fuhren Claudia, Kevin, Sigrun und ich los und kamen von sonnigstem Wetter versehen 
mit 18°C in kaltes, sehr nasses Terrain. Windig, feucht und sehr trüb. Tolle Aussichten für die 
kommenden Tage, jedoch wurden diese von Tag zu Tag besser. Auch hier hatte wieder einmal die 
Wetterfee das richtige Los gezogen und absolut Recht behalten. Trotz schlechtem Wetter am 
Donnerstag aber standen viele Angler an der malerisch schön gelegenen Donau und versuchten sich 
für die anstehenden Tage vorzubereiten.  

 

    

Auch unsere Freunde vom AC Ukelei um Martin S. herum wollten sich die sehr gute Laune nicht durch 
schlechtes Wetter vergällen lassen. Sie fischten alle im Stippsektor und hatten viele Fische an ihrem Platz. 
Fisch um Fisch biss und die Laune stieg bei allen Zuschauern, ebenso bei den vielen Kiebitzen, die es ich 
nicht nehmen ließen in nahezu jedem Sektor den fischenden Kollegen über die Schulter zu schauen. Trotz 
der guten Fänge aber, war der bange Blick von jedem Einzelnen gen Himmel nicht zu verbergen. Das Angeln 
und die entsprechenden Analysen fanden in einer Gaststätte statt. Viel wurde gelacht und kaum einer 
dachte noch ernsthaft an eventuell eintretendes Hochwasser nach. Dies kam aber dann am nächsten Tag 
umso heftiger. 
 

5ƛŜ α{ŎƘƳǳǘƻΩǎά ǿŀǊŜƴ ǇǸƴƪǘƭƛŎƘ ȊǳƳ CǊǸƘǎǘǸŎƪ Řŀ ǳƴŘ ǿƻƭƭǘŜƴ ŜƛƴŜƴ ¢ŀƎ Ƴƛǘ ǳƴǎ ŦƛǎŎƘŜƴΦ 5ŀǎ ²ƻƭƭŜƴ ǿŀǊ 
ǳƴǾŜǊƪŜƴƴōŀǊΣ ǿŀǊ ŘƻŎƘ {ŎƘƳǳƴȊŜƭ ƳŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǊ DǊǳƴŘ ǳƳ ōŜƛ ŘƛŜǎŜƳ α5ǊŜŎƪǿŀǎǎŜǊά ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ŘƛŜ 
Angel in die Hand zu nehmen. Viel Arbeit bei der Herstellung von Castern hatte er sich gemacht, Danke 
dafürJ, aber Fische konnten auch damit nicht an diesem sonnigen, traumhaften Tag, gefangen werden.  
 
 



 

   
 

   

Wie denn auch, tiefbraun und mit unglaublich vielen Hölzern kam die Donau daher und hatte dabei 
ihren Charme fast völlig verloren.  
 

 
 

Nach allen Bemühungen, auch Andreas, der etwas später zu uns stieß, konnte den Null-Fang nicht 
verhindern, stellten wir das Angeln nach ca. 1,5 Stunden völlig frustriert ein.  
 



 
Was sollte das nur morgen werden? Bereits zum frühen Nachmittag pflanzten wir uns in den 
örtlichen Biergarten, um in geselliger Runde diesen zu verbringenΦ 5ƛŜ α¦ƪƛΩǎά ƪŀƳŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ƴƻŎƘ 
dazu und es wurde wieder  
einmal sehr lustig. Bald schon kreiste das Gerücht, es würde am nächsten Tag im See gefischt, 
aufgrund der Donau-Hochwassersituation. Reinhard Eder wurde von einigen Teilnehmern kurzer 
Hand angerufen und dieser kam prompt um die Anwesenden über den Ablauf der nächsten Tage zu 
informieren. Er hatte sich mit seinem Helferteam die bestmöglichsten Lösungen ausgedacht und 
sofort in die Tat umgesetzt. Es sollte einen See zum Feedern, einen See zum Stippen und 2 Sektoren 
an der Donau geben. Nicht nur die Vorgabe über diesen Modus, sondern auch alle dazu notwendigen 
Arbeiten führte Reinhard und sein Team durch.  Alles hat geklappt, um es kurz zu machen, hierfür ein 
herzliches Danke schön J an die überaus fleißigen Helfer. 

Der nächste Tag begann, wie vorgesehen um 10 Uhr mit der Auslosung und brachte für uns keine 
guten Losergebnisse. Alle Teams von uns in einem Sektor, das war kein guter Start. Andreas auf B19, 
Claudia auf B12 und ich auf B34 an der Donau. Markus auf C35, Kevin auf C15 und Enrico auf C25 
rundeten das Bild ab.  

 

    

 

Im Stippsektor schlug sich wieder einmal Kevin sehr gut. Am Ende stand Platz 3 zu Buche. Markus 
konnte den 14. Platz für sich beanspruchen, leider ignorierten die Fische Enricos Köder völlig und so 
kam für ihn ein Null-Fang zustande. 

Claudia zog sich am Besten an der Donau aus der Affäre und konnte Platz 13 vorweisen. Ich durfte 
den 15. Platz mein Eigen nennen. Für Andreas gab es leider an diesem Tage keine Fische aus der 
Donau. 
Alles in allem ein sehr verhaltener Start, bis auf Claudia und Kevin, die nach dem ersten Tag auf Platz 
7 in der Gesamtwertung lagen. Markus & Andreas waren auf dem 41. Platz und Michael & Enrico 
waren wenig begeistert von ihrem 63. Platz. Konnte alles nur besser werden und mit diesem 
Gedanken starteten wir auch in den nächsten Tag. 

Hier kam es zu folgenden Losen: 

Claudia D21, Michael D13 und Andreas auf D6 im Feedersee, Kevin auf A30, Markus auf A31 und 
Enrico auf A35 an der Donau. Es waren dieses Mal ein paar Topplätze dabei, so die A35 und A30 von 
Enrico bzw. Markus. Diese konnten mit den Plätzen sehr gut umgehen, was für Enrico den 2. Platz im 
Sektor einbrachte und für Markus immerhin noch den 9. Platz im Sektor bedeutete. Schwerer hatte 
es Kevin, der den 28. Platz im Sektor erreichte. An der Donau wurde an diesem Tag besser gefangen, 
als am Vortag. Lutschermontagen und stark verzögertes Anhalten garantierten für einigermaßen 
Fisch in diesem Durchgang. 

 

 


